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Der 1) e z e in ]> e r begann mit .Reiffrost, dem in der Xaelit
vom 3. aui' den -1-. dev erste Schnee folgte, bis über Mittag,
gegen Abend nur Schneespur, am 5. Morgennebel, am 0. von
12 Till' mittags an Schneien, aneh Graupeln, und nachts auf
den 7., am 0. morgens Spur von Graupeln, vormittags Schnee-
spur, vom 10. bis 12. Rauhfrost und .Morgennebel, nachts auf
den .13. .liegen und Schneien, tagsüber öfters .Regenspur. Am
14. nachmittags und nachts Schneien, vom IG. bis 25. .Morgen-
nebel und Rauhfröste, am 25. nach \) Uhr morgens Schneien
tagsüber und nachis auf den 20. und tagsüber und nachts. Am
27. naclunittags und nachts auf den 28. Schneeepur, am 28.
Glatteis, am 20. starker Morgeimebel, nachmittags und nachts
Regen. Am 30. Morgennebel und Tauwetter, nach -i Uhr nach-
mittags und nachts .Regen. Am 31. Schneespur. Am 18. abends
ein schöner Mondhof, am 2G. zwischen 11 Uhr -15 ]\Iin. und
12 Uhr nachts Wetterleuchten im Süden. Die Temperatur des
Wörthersees am 30. bei Pritsehitz betrug 3-0° 0, die Eisstärke
im Lendkanal (Landungsplatz) 21 cm.

Der J ä n n e r brachte vom 5. bis 8. Morgennebel, Rauh-
fröste, nachts auf den 9. und morgens nach 7 Uhr Schneien,
am 10. ixe^cn 7 Uhr abends Schneespur, vom 12. bis 17. M.orgen-
nebel und Rauhfröste, nachmittags am 17. Regen und Glatteis,
vom !.!>. bis 20. ]\Iorgennebel und meistens auch Rauhfröste. Am
28. morgens Regenspur, nachmittags Tauwetter, am 2!). nach-
mittags Regen, starke Graupeln, nachts Schneien. Am 30. Tau-
wetter. Am 23. vor 7 Uhr morgens ein Mondhof. Tu der Xacht
vom 12. auf den 13. fror der AYörthersco zu zwischen Pörtsehach
—Pritsehitz und Maria TVörth, vom 22. auf den 23. auch im
östlichen .Decken Ins Loretto. Temperatur des Wörthersees bei
Pritschitz —0-3° (\ am 31. Eisstärke daselbst 11) cm und bei
Pörtsehaeh, Militärschwimmsehule 21 cm, bei Loretto (Lan-
dungsbrückc) 13 cm, im Lendkanale ober der zweiten Brücke
31 cm. Der See bis Velden zu und in. der Mitte noch offen
am 31. ' • . . . . . . . .

Der Februar, unfreundlich in den ersten Tagen, drei Tage
ohne Sonnenschein, brachte am 7. Tauwetter bei stürmischem
Xordwest-Föhn, am 10. war tagsüber lebhafter .Nordwind, am

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 12 —

10. abends gegen 0 Ukr Sckneestnrm ans 'Nord und Hegenspur,
am IS:- morgens von 7 Uhr 30 Min. an bis mittags Schneien,
nachts auf dvn 19. Graupeln, am 19. vormittags gegen 9 Uhr
-15 AI in. kurzer Schneesturm, am 22. Tauwetter und abends
Regenspur. Am 23. Tauwetter: der B o d en u m d i e S t a d t
h e r u m s c h n e e f r e i : am 24r. von 10 Uhr vormittags an
schwacher .Regen, nach 2 l'hr stärker, von 3 I h r 30 Min. an
Schneien bis abends. Am ;.)(->. vormittags von 7 Uhr 45 AI in. an
Graupeln, dann Schneien tagsüber und nachts. Am -1. der erste
.Finkenscklag. Vom 10. a n f r o r d e r AV ö r t h e r s e e a u c h
i in w e s t 1 i c h. e n B e c k e n b i s Y e 1 d e n z u, doch bliel)en
noch immer einzelne Stellen offen. Hie Kislaufbahn war Ins
Yelden von .Klagenfurt aus befahrbar. Am I I . abends von S Uhr
30 Min. bis gegen 9 Uhr ein schöner Mondring mit ungefähr
8 in Durchmesser. Die Temperatur des \\ örthersees betrug
3'0" (1 bei Pritsrhitz am 2s. ; Eisstärke daselbst 15 cm, im Lend-
kanale (Landungsbrücke) -4-.S cm. ' ' ' ; ' '• •"• : -;•"<•••• ••

Im einzelnen sei noch bemerkt: Im D e z e m b e r 1907
blieb der Luftdruck um :?-S2 //(/// unter dem Normale, er war also
um diesen Betrag zu nieder, daher auch reichliche Niederschläge,
besonders Schnee. Die Luftwärine Avar um 0*-J-8" C größer als
normal, deninacb der "AFonat um diesen .Betrag "wärmer im Alittel
als sonst.

Im .1 ii li n c r war <h>r Luftdruck um T83 /.-;/// höher als
normal, die Luftwärine um 0'97" C geringer als normal, dem-
entsprechend auch die Niederschläge geringer, nur 81- mm Schnee,
dafür aber der Monat nahezu gleichmäßig und anhaltend kalt.
Die größte Kälte um 7 Uhr morgens betrug- nur —1 7"4° 0 am 13.

Der F c b r u a r hatte um 1'99 mm zu niederen Luftdruck,
(I. h. der Luftdruck des AForints blieb um diesen Betrag unter
dem normalen Monatsmittel. Die Luftwärine Avar größer als
normal, und zwar um 1"92° C größer im Monatsmittel, der Monat
also bedeutend wärmer. Der reichliche Schneefall stellte sich
erst am Mon.itssehlusse ein; die niederste Februar-Temperatur
ergab —9*8° (J am 5. um 7 Uhr morgens, während in den -vor-
ausgegangenen Jahren oft gerade die niedersten AYintertempera-
turen in den Februar, gewöhnlich allerdings in den «Jänner, fallen.
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I) e v F e h v u a r w a r ii b e r li a n p t d e v a u-
g e ii e li in s t (> ' M o n a t mit 1^ ganz heiteren. 7 halbheiteren
und in.iv 10 trüben Tagen, -!-S'2% Sonnenschein in 14T7
Stunden, bei der Helligkeit von 2-'.\ (0—<}). Der -Jänner liatte
7 heitere und \2 hnlbheitere. 12 trübe Tage, in.it 24 -6% Sonnen-
sehein in <W>*T Stunden, Helligkeit l'-k Am unfrenndlichsten
war dei1 Dezember mit 20 trüben 'ragen, darunter 11 Nieder-
schlägst age. Der (' r u ii d w a s s e r s t a n d war den ganzen
Winter hindurch gleichmäßig fallend, bis auf die letzten Februar-
tage. Kine bleibende Schuofdoeko gab es (3rst seit dem 4. De-
zember. 1 in g a n z e n e i n n o r in a l c r , e r t r ä g 1 i c h e r
W i n t e r, g 1 e i c Iv m ä 1.) i g e AV i 11 e r u n g, k e i n e I\ ä 1 t e-
n n d AV ä r in e - F. x t r e m e ; S c h n e e- n n d AV i n t e r-
s t ü r m e f e h 11 e n n a h e z n g ä n z 1 i c h. 1 )as Xähere
bringt die Lbersiehtstabelle. ... . . • .- .-.

K l a g e n f n r t , am 7. Alärz l!)0«. " " " '"'• ' - ' ' " i;-":"-"'

äger , k. k. (iymniisial-Pmfessor i. K.,
derzeit m e l e o r o l . lU'dliacliler und JM'dhehe.ii-LiHKlesit'l'tM

Clirysocarabus auroniteiis Fabr.
\'tn\ Kranz I' o h r, Fachlehrer in Wolfslior<r.

•••: Im Reiche der Käfer rangieri die große Gattung Ctmibus
sowohl wegen ihrer Mannigfaltigkeit und der Farbenpracht ein-
zelner Vertreter, als auch ihres hervorragenden Stildienwertes
halber in der ersten Reihe. Innerhalb dieser Gattung" sind es die
(.'hrvsoearabon, welche an feuriger .Farbenpracht fast alle anderen
Snbgenera weitaus übertreffen. Sie bewohnen West- und Mittel-
europa, und erreichen in Frankreich die denkbar größte Mannig-
faltigkeit in Größe, Körperfonn, Skulptur und Färbung. In.
Portugal und dem angrenzenden Teile von Spanien lebt Cliryso-
curuhus hifcralis Clicrr.; an ihn schließt sich in Asturien und den
an die Pyrenäen grenzenden spanischen Provinzen Uneatiis De].;
in den Pyrenäen selbst und in Südfrankreich finden wir punetafo-
aiiralus Germ, und splenärns Fabr.; schon mit punctatoauratiis
Genn.. der bisher immer als selbständige Art gegolten hat, he-
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